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Buch

Als die Ak ti en märk te zu sam men bre chen und die ge sam te US-Wirt-
schaft in eine tie fe Re zes si on fällt, än dert sich al les für den neu  ge wähl-
ten Prä si den ten Kenn eth Phoe nix. Die Etats für Bil dung, Ver kehr und 
die na ti o na le Si cher heit wer den ge kürzt – die Re gie rung kann die Si-
cher heit der Bür ger nicht mehr ga ran tie ren. Im mer mehr be waff ne te 
Zi vi lis ten fin den sich zu sam men, um ihr Über le ben zu si chern – da-
run ter auch eine Grup pe, die sich »Rit ter der Wah ren Re pub lik« nennt. 

Ein schmut zi ger Kampf ge gen die ge schwäch te Re gie rung be ginnt.
Die Män ner der Ne va da Ci vil Air Pa trol un ter der Lei tung des ehe ma li-
gen Air-Force-Ge ne rals Pat rick McLana han und sei nes Soh nes Brad ley 
neh men den Kampf ge gen die Ter ro ris ten auf, um ihre Lands leu te zu 
schüt zen. Doch als die selbst  er nann ten »Rit ter der Wah ren Re pub lik« 
eine Bom be in Reno zün den und Brad ley in ein ge fähr li ches Dop pel-
spiel ver strickt wird, steht Pat rick McLana han plötz lich zwei Fein den 
ge gen über – den Ter ro ris ten und den ei ge nen Män nern, de nen er nicht 

mehr ver trau en kann …

Au tor

Dale Brown wur de 1956 in Buff alo im US-Bun des staat New York ge-
bo ren und nahm be reits Flug stun den, be vor er sei nen Füh rer schein 
mach te. Er stu dier te an der Penn State Un iver sity und schlug dann eine 
Lauf ahn in der U.S. Air Force ein. Seit 1986 wid met er sich in ers ter 
Li nie dem Schrei ben. Als ei ner der er folg reichs ten US-Au to ren lan de-
te er mit al len bis he ri gen Ro ma nen auf der New-York-Times-Best sel-
ler lis te. Dale Brown lebt in Ne va da, wo er sich oft mit sei ner ei ge nen 
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Die ser Ro man ist den Frei wil li gen ge wid met – all je nen, die 
ih rem Staat und ih ren Mit bür gern auf tau sen der lei un ter
schied li che Wei se die nen, ohne ei nen Ge dan ken an eine Be
loh nung. Es ist dies das höchs te Ge schenk an die Ge sell schaft: 
das des selbst lo sen Ein sat zes.
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7

PER SO NEN DER HAND LUNG

U.S. Air Force Lieu te nant-Ge ne ral Pat rick McLana han, 
(im Ru he stand), Ein satz pi lot der Ci vil Air Pa trol CAP 
( Ci vil Air Pa trol – Zi vi le Luft pat rouil le)
CAP Lieu te nant Colo nel Rob Spara, Batt le Moun tain 
CAP-Staff el kom man dant
CAP Capt ain Da vid Bell ville, Staff el vize kom man dant, Ka-
det ten kom man dant und Lei ter der Bo den ein satz truppen
Mi cha el P. Fitz ge rald, stell ver tre ten der Lei ter der Bo den-
ein satz trup pen
Ca det Capt ain Brad ley James McLana han, CAP (Ci vil 
Air Pa trol – Zi vi le Luft pat rouil le)
Ca det First Lieu te nant Ron Spivey, An ge hö ri ger der Bo-
den ein satz trup pen
Ca det Techni cal Ser geant  Ralph Mark ham, An ge hö ri ger 
der Bo den ein satz trup pen
Leo Slot nick, Ein satz scan ner am Bild le se ge rät der CAP
John de Carte ret, Ein satz be ob ach ter der CAP
Kenn eth Phoe nix, Prä si dent der Ver ei nig ten Staa ten
Ann Page, Vi ze prä si den tin der Ver ei nig ten Staa ten
Joce lyn Caf ery, Jus tiz mi nis te rin der Ver ei nig ten Staa ten
Jus tin Ful ler, Di rek tor des Fede ral Bu reau of Inv esti gation 
(FBI)
Spe cial Agent Phi lip Chas tain, FBI
Spe cial Agent Cas sand ra Re naldo, Hei mat schutz mi nis-
te ri um
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8

Agent Ran dolph Sa voy, FBI, Pi lot des CID (Cy berne tic In-
fan try De vice), des Ky ber ne ti schen In fan te rie ge räts
Lieu te nant Colo nel Ja son Rich ter, U.S. Army, CID-Tech-
ni ker und Pi lot
Char lie Tur lock, CID-Tech ni ke rin und -Pi lo tin
Wayne Ma com ber, Tin-Man-Kom man do sol dat
Bri ga di er-Ge ne ral Kurt »Buzz« Gi vens, Stütz punkt kom-
man dant, Joint Air Base Batt le Moun tain
Dar row Hor ton, ehe ma li ge Jus tiz mi nis te rin der Ver ei nig-
ten Staa ten
Timo thy Dob son, Cen tral Int elligence Agen cy (CIA)
Ju dah An dor sen, Ran cher aus Ne va da
Reve rend Je rem iah Paul son, Ober haupt der »Rit ter der 
Wah ren Re pub lik«
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WAF FEN UND AK RO NY ME

60-zu-1-Re gel – Faust re gel zur Be stim mung von Kurs ab-
wei chun gen bei der Flug na vi ga ti on: Dem nach ent spricht 
eine Ab wei chung von ei ner Mei le nach ei ner Flug stre cke 
von 60 Mei len ei ner un ge fäh ren Kurs ab wei chung von 1°
AGL – (Above Ground Le vel) Höhe über Grund
AF RCC – (Air Force Res cue Co or di na ti on Cen ter) Air-
Force-Ret tungs leit stel le
AM/PM – Fast-Food-Ket te
AN/UWQ-1 – Av en ger (Rä cher), wahl wei se be mann tes Ge-
rät zur mo bi len Luft ver tei di gung
AR CHER – (Air borne Realtime Cue ing Hy per spec tral En
hanced Recon nais sance) luft ge stütz tes bild ge ben des Sys tem, 
von der CAP zur Un ter stüt zung vi su el ler Such o pe ra ti o nen 
ein ge setzt
ARF – (Air Re ser ve Forces) Re ser ve luft waff en streit kräft e 
der US-Ar mee
ASAP – (as soon as pos si ble) so schnell wie mög lich
ATC – (Air Traf c Con trol) Luft raum ü ber wa chung
ATF – (Al co hol, Tob acco and Fire arms) Si cher heits be hör de 
der USA für Al ko hol, Ta bak, Schuss waff en und Spreng stoff
Av en ger – mo bi les, wahl wei se be mann tes Luft ver tei di-
gungs fahr zeug, be stückt mit Wär me su chen den Bo den-
Luft-Ra ke ten vom Typ Stin ger so wie ei nem 20-Mil li me-
ter-Gat ling ge schütz
BAM – Luft fahrt ken nung für Batt le Moun tain
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Batt le-Lab – Kampf a bor; Test ein rich tung zur vir tu el len 
Er pro bung neu er Tech no lo gi en und Lö sun gen im mi li tä-
ri schen Be reich
Be klei dung Klas se B – leich te Bü ro u ni form ohne Ja cke
Beta-Ein stel lung – bei Tur bo-Prop-Flug zeu gen Vor stu fe 
zu Schub um kehr
BJ – Blow job
Branch Da vid ian – »Da vidi ani scher Ast«, end zeit gläu bi-
ge re li gi ö se Split ter grup pe, Ab kömm lin ge der Ad ven tis ten 
des Sieb ten Ta ges
C-57 Sky train – hoch ent wi ckel tes Nur fü gel-Trans port-
fug zeug
Cess na P210 Cen tur ion – ein mo to ri ges Leicht fug zeug mit 
Druck ka bi ne
CFI – (Cer ti fied Flight In struc tor) staat lich ge prüft er Flug-
leh rer
C-Four-I – (Com mand, Con trol, Comm uni cat i ons, Com pu
ters and Int elligence) Kom man do, Über wa chung, Kom mu-
ni ka ti on, Com pu ter und Nach rich ten be schaff ung
Char lie – C wie Char lie (NATO-Buch sta bier ta fel)
Check-in-An fra ge – An mel dung ei nes he rein kom men den 
Flug zeugs im Tow er
Chief Coun sel – obers ter Be ra ter und Jus ti zi ar
CID – (Cy berne tic In fan try De vice) Ky ber ne ti sches In fan-
te rie ge rät, be mann ter Ro bo ter
CO – (Com man ding Of cer) der Be fehls ha ben de
Code drei – mit Blau licht und Si re ne (Strei fen wa gen)
De part ment of Wild life – sie he Wild life De part ment
De puty – Hilfs she riff
DF – (Di rect ion Fin ding) Funk pei lung
Dime nhy dri nat – frei ver käuf i ches Mit tel ge gen Luft-
krank heit
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DME – (Dist ance Me asu ring Equip ment) Ent fer nungs an-
zei ge
DoD – (De part ment of De fense) US-Ver tei di gungs mi nis-
te ri um
Dou ble-Dip – Kon junk tur ver lauf, bei dem die Volks wirt-
schaft nach über stan de ner Re zes si on wäh rend der fol gen-
den Auf schwung pha se an Fahrt ver liert und er neut in die 
Re zes si on ab glei tet
DQ – (Dairy Queen) Fast-Food-Ket te
EL – Ein satz lei ter
ELT – (Emer gency Lo ca tor Trans mit ter) nach Ab sturz ei-
gen stän dig ak ti vie ren des Not funk feu er zur Or tung von 
Flug zeu gen
EMT – (Emer gency Medi cal Techn ic ian) Ret tungs sa ni tä ter
ETA – (Est ima ted Time of Ar ri val) vo raus sicht li che An-
kunfts zeit
EWO – (Elect ronic Warf are Of cer) Of  zier der elekt ro ni-
schen Kriegs füh rung
FAA – (Fede ral Aviat ion Ad mi nist ra ti on) Bun des luft fahrt-
be hör de der USA
Feed – lau fend ak tu a li sier tes Daten- und In for ma ti ons for-
mat
Flug be ob ach tung – ei gent lich: En rou te Flight Advi sory Ser
vice (EFAS), lie fert und sam melt Wett erin fos von Pi lo ten 
wäh rend des Flu ges
FRO – (Flight Re lease Of cer) gibt sämt li che ei nen Flug be-
treff en den Daten durch
GA – (Ge ne ral Aviat ion) all ge mei ne Luft fahrt, im We sent li-
chen Flug zeu ge mit ei nem Ge samt ge wicht von un ter zwölf-
tau send Ton nen
GED – (Ge ne ral Edu cat ion Dipl oma) Dip lom der all ge mei-
nen Hoch schul rei fe
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G-loads/G-Kräf e – Gra vi ta ti ons kraft, be misst das Viel fache 
der auf den mensch li chen Kör per wir ken den Schwer kraft
Golf – G wie Golf (NATO-Buch sta bier ta fel)
Go-Pack – trag ba re me di zi ni sche Erst ver sor gungs aus rüs tung
GPS – (Glo bal Po si ti on ing Sys tem) Sa tel li tenn avi gat i ons-
system
GUARD – Not fre quenz im Flug ver kehr
Hacky Sack – mit Sand oder klei nen Me tall ku geln ge füll ter 
klei ner Stoff all für Jong lier kunst stü cke
Haz mat – (Ha zar dous Ma te ri als) Ge fah ren stoff e
HRT – (Hos ta ge Res cue Team) Spe zi al ein satz kom man do 
zur Gei sel be frei ung
ICU – (Inc ident Comm an der Uti lity) Ein satz lei ter pro gramm
IFR – (Ins tru ment Flight Rules) Ins tru men ten fug re geln
IM SAFE – (Illn ess, Me dic ines, Stress, Al co hol, Fa ti gue, 
 Eating/Hydration) Krank heit, Me di ka men te, Stress, Al-
ko hol, Mü dig keit, Nahrungs- und Flüsigkeitsaufnahme – 
Check lis te zur Über prü fung der Flug taug lich keit von Be-
sat zungs mit glie dern
I-O – In put-Out put
Lima – L wie Lima (NATO-Buch sta bier ta fel)
L-Per – Ge rät zur Pei lung ei nes Funk feu ers
Mede vac – me di zi ni sche Eva ku ie rung
Me dic aid – Ge sund heits pro gramm für Be dürft i ge
MIA – (Mis sing in Ac ti on) ver misst
MRE – (Me als Re ady to Eat) Fer tig ge rich te
MSL – (Mean Sea Le vel) Mee res spie gel (NN) Nor malnull
Mun ici pal – städ tisch, Ge mein de
Na ti o nal O pe rat i ons Cen ter – Na ti o na le Ein satz zent ra le
Nav aid – Na vi ga ti ons hil fe
Next Gen – (Next Ge ne ra ti on) GPS-ge stütz tes Sys tem zur 
Steu e rung des Luft ver kehrs
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NORDO – (No Ra dio) Flug zeug, das sei ner Kom mu ni ka-
tions fä hig keit be raubt ist
North Ame ri can Aero space De fense Com mand – zu stän-
dig für die Luft ver tei di gung der Ver ei nig ten Staa ten
Nomex – fam men re sis ten te Fa ser (ein ge tra ge nes Wa ren-
zeichen)
NTSB – (Na ti o nal Trans port Saf ety Board) US-Flug si cher-
heits be hör de
OSI – (Of ce of Spe cial Inv esti gat i ons) Son der er mitt lungs-
be hör de der Air Force
OTM – (Other than Mexic ans) nicht aus Me xi ko stam men-
de il le ga le Ein wan de rer
PDA – (Per so nal Data As sis tant) elekt ro ni scher Or gani zer
PETN – Penta eryth rit tri nit rat (Pe trin), ext rem leis tungs-
star ker Spreng stoff
PI REPS – (Pi lot Re ports) Pi lo ten be rich te zu Wet ter- und 
Flug be din gun gen
Preda tor – Raub tier (Be zeich nung für Droh nen typ)
PT – (Physi cal Trai ning) Sport
PTSD – (PostTrau ma tic Stress Dis or der) post trau ma ti sche 
Belastungsstö rung
RDX – (Re search De part ment Ex plo si ve, auch He xo gen, 
Cy clo trim ethy len tri nitr amin, Cy clo nit oder T4) wir kungs-
vol ler Spreng stoff für in dust ri el le und mi li tä ri sche An wen-
dun gen
RPG – (Roc ketPropel led Gren ade) Pan zer faust
RQ-15 Spar row hawk – un be mann tes Auf lä rungs fug zeug
RTB – (Re turn to Ba sis) Rück kehr zur Ba sis
SAR – (Search and Res cue) Su che und Ret tung
Sco pol amin – Me di ka ment ge gen Flug krank heit
SIG MET – (Signi fic ant Me te oro logi cal) Be richt über mög-
li cher wei se ris kan te Wet ter be din gun gen
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Spar row hawk – Sper ber (Be zeich nung für Droh nen typ)
Spe cial Agent – Son de rer mitt ler (des FBI)
SQTR – (Speci alty Qua lifi cat ion Trai ning Board) Aus bil-
dungs ein rich tung für Son der qua li fi ka ti o nen
Sub ur ban – gro ßer, ge län de taug li cher SUV
SWAT – Son der ein satz kom man do der Po li zei
Tran spon der – au to ma ti sches Ant wort ge rät, z. B. in Flug-
zeu gen
tri an gu lie ren – über Drei ecks or tung an pei len
UAV – (Un man ned Ae ri al Ve hi cle) un be mann tes Flug zeug, 
Droh ne
UHF – Ult ra hoch fre quenz
UHF GUARD fre qency – Ü ber wa chungs fre quenz auf 
UHF für den Flug ver kehr
Ur ban DF – Funk pei lung in Bal lungs ge bie ten
U.S. North ern Com mand – eine der sechs re gi o na len 
Kom man do zent ra len der US-Streit kräft e
VFR – (Vi su al Flight Rules) Sicht fug re geln
VMC – (Vi su al Me te oro logi cal Con dit i ons) Sicht wet ter be-
din gun gen
VoIP – (Voice over In ter net Proto col) Mög lich keit, das In-
ter net für Sprach kom mu ni ka ti on zu nut zen
Wil co – (will com ply) An wei sun gen wer den be folgt
Wild life De part ment – Fach be reich für ge schütz te Tier- 
und Pfan zen ar ten
WMIRS – (Webbased Mis si on In for ma ti on Re por ting Sys
tem) in ter net ge stütz tes Be richts sys tem der zi vi len Luft ü-
ber wa chung
XS-19A Mid night – ein stu fi ges Raum fahr zeug zur Er rei-
chung der Erd um lauf ahn
Zulu – Green wich zeit, auch GMT
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NACH RICH TEN AUS DER 
 RE A LEN WELT – AUS ZÜ GE

EXT RE MIS TEN DRO HEN GOU VER NEU REN: TRE-
TET ZU RÜCK, ODER IHR WER DET AB GE SETZT. Ei ner 
War nung des FBI zu fol ge könn ten Droh brie fe Aus schrei-
tun gen pro vo zie ren – Dev lin Bar rett, Asso cia ted Press – 12. 
Ap ril 2010 – WA SHING TON – Das FBI warnt die Po li zei 
lan des weit, dass ein Auf ruf re gie rungs feind li cher Grup pen, 
Gou ver neu re ih res Am tes zu ent he ben, zu Aus schrei tun-
gen füh ren könn te.

Laut ih rer Web site will eine Grup pe, die sich »Hü ter der 
Frei en Re pub li ken« nennt, Ame ri ka durch eine fried li che 
Auf ö sung von Tei len der Re gie rung »er neu ern«. In Schrei-
ben, die an die Gou ver neu re ver schickt wur den, ver lan gen 
sie de ren Rück tritt, an dern falls wür den sie des Am tes ent-
ho ben …

Bis Mitt woch hat ten mehr als drei ßig Gou ver neu re sol-
che Schrei ben er hal ten, die an kün dig ten, dass sie ih res Am-
tes ent ho ben wür den, so fern sie nicht in ner halb von drei 
Ta gen zu rück trä ten, so eine in ter ne Mit tei lung von FBI und 
Hei mat schutz mi nis te ri um. Die Mit tei lung liegt Asso cia ted 
Press vor …

… Das FBI bringt die ses Schrei ben mit den soge nann-
ten »un ab hän gi gen Bür gern« in Zu sam men hang, die mehr-
heit lich der Über zeu gung sind, von sämt li chen Pfich ten als 
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US-Bür ger – etwa dem Zah len von Steu ern oder dem Be sitz 
ei ner staat li chen Er laub nis zum Füh ren ei nes Fahr zeugs – 
be freit zu sein. Ei nem Ge heim dienst be richt zu fol ge ist eine 
klei ne An zahl die ser Per so nen be waff net und ge walt be reit.

Ver gan ge nes Wo chen en de führ te das FBI meh re re Raz zi-
en bei mut maß li chen An ge hö ri gen ei ner christ li chen Mi liz 
im Mitt le ren Wes ten durch, die an geb lich die Er mor dung 
von Po li zei be am ten plan te. Im Lau fe des letz ten Jah res hat-
ten Agen ten des FBI eine Zu nah me der In ter net kom mu-
ni ka ti on ei ner Rei he von na ti o na len Ext re mis ten grup pie-
run gen be ob ach tet, de nen mög li cher wei se auch ra di ka le 
selbst er nann te Mi li zen, wei ße Se pa ra tis ten, ext re me Bür-
ger recht ler und un ab hän gi ge Bür ger an ge hö ren.

DIE MEN SCHEN HIN TER DER SUCH AK TI ON: Neu-
es te In for ma ti o nen über den Flug zeug ab sturz in Neb ras-
ka (Kry stle Kac ner, KDLT, Si oux Falls, South Da ko ta, 27. 
No vem ber 2010): An fang der Wo che ent deck te die Zi vi le 
Luft pat rouil le CAP ein ver miss tes ein mo to ri ges Flug zeug, 
das mit Ziel Om aha von Cham ber lain aus ge star tet war.

Das am Sonn tag abend ab ge stürz te Flug zeug wur de im 
Nord os ten Neb ras kas ge fun den. Bei dem Ab sturz ka men 
zwei der In sas sen ums Le ben. Vor dem Auf n den des Flug-
zeugs muss ten je doch zahl rei che Ein satz kräft e Schwerst-
arbeit leis ten.

»An fangs war es ein we nig ner ven auf rei bend, weil es 
mein ers ter Ein satz war, aber als ich dann hier ein traf und 
mit der Ar beit be gann, die man von uns er war te te, bin ich 
gar nicht mehr zum Nach den ken ge kom men, son dern habe 
nur noch ge han delt«, er klär te Ca det Chief Mas ter Ser geant 
Eli za beth Foy.

Der An ruf er reich te Ca det Chief Mas ter Ser geant Foy am 
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frü hen Mor gen, un mit tel bar be vor sie zum Un ter richt an 
der O’Gor man-High school auf rach.

Kaum war sie im Haupt quar tier der Zi vi len Luft pat rouil-
le CAP ein ge troff en, als das, was sie wäh rend des Trai nings 
ge lernt hat te, die Kont rol le über nahm.

»Eile ist an ge sagt, Trö deln kommt nicht in fra ge. Als Teil 
des Bo den teams muss ten wir die gan ze Zeit über aus dem 
Fens ter star ren, um si cher zu stel len, dass die Ein satz lei ter 
auf Kurs blie ben«, er klär te Foy.

»Rich tig, ich bin erst im zwei ten Jahr an der High school, 
aber trotz dem kann ich et was be wir ken, und das ist für 
mich ei gent lich das Größ te«, sag te Foy …

EINE WEI TE RE HEL DEN TAT DES NE VA DA-GE-
SCHWA DERS! (go civilairpa trol.com, 11. De zem ber 2010): 
Herz li chen Glück wunsch al len Teil neh mern am Ein satz 
10M0964A, der zur Auf n dung ei nes ver miss ten Jä gers in 
Lin coln County führ te. Ma schi ne N9459M mit dem Pi lo-
ten Rick Par ker und der aus Clyde Co oper und Bill Pe-
ter sen be ste hen den Be sat zung ent deck te den 83-jäh ri gen 
Mann und for der te ei nen Bo den such trupp des She riffs an. 
Der Mann wur de per He li kop ter in eine me di zi ni sche Ein-
rich tung ver bracht.

An der Such ak ti on wa ren ins ge samt acht Mann Be sat-
zung und zwei Flug zeu ge be tei ligt. Das AF RCC (Air Force 
Res cue Co ord ina ti on Cen ter, die Luft ret tungs ein satz zent-
ra le der Air Force) hat dem Ne va da-Ge schwa der of  zi ell 
sei nen zwei ten er folg rei chen Ret tungs ein satz in  die sem 
Rech nungs jahr anvertraut.
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PRO LOG

Dies ist die Por zel lan er de der Mensch heit.
– John Dry den

ELKO, NE VA DA
Som mer

»Schwe re Ge wit ter auf Ih rer ge sam ten Flug stre cke«, be-
gann der Wet ter ins truk tor der Flug dienst sta ti on der US-
Bun des luft fahrt be hör de FAA. »Ver ti ka le SIG MET Seven 
Char lie für Ne va da, Idaho, Ka li for ni en und Utah. Schwe re 
bis schwers te Ge wit ter auf ei nem ein hun dert Mei len lan-
gen Strei fen fünf zig Mei len süd öst lich von Batt le Moun-
tain, Ne va da. Be wegt sich von zwo-zwo-neun bei fünf zehn 
Kno ten, mit Spit zen ober halb der Flug hö he bei drei-neun-
null, in klu si ve star kem Re gen, Ha gel und star ken Win den 
mit Böen von über fünf zig Kno ten.«

Mann, schoss es dem jun gen Pi lo ten durch den Kopf, 
das war so ziem lich ei ner der übels ten Wet ter be rich te, die 
er je ge hört hat te. Frank Post war ein Soft ware ent wick-
ler aus Sil icon Val ley, Ab sol vent der Stan ford Un iver sity 
mit Aus zeich nung und Pri vat pi lot mit ei ner Frei ga be für 
Ins tru men ten fü ge und ei ner Flug zeit von et was we ni ger 
als zwei hun dert Stun den, die meis ten da von in sei ner ge-
brauch ten ein mo to ri gen Cess na C-182R Skyl ane. Er sah zu 
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sei ner Frau hi nü ber, die ne ben ihm saß und im mer noch 
die sen un ge dul di gen Ge sichts aus druck hat te, mit dem er 
wäh rend der letz ten an dert halb Tage hat te vor lieb neh men 
müs sen.

»Wo be fin den sich die se Ge wit ter jetzt?«, er kun dig te sich 
Frank über Funk. Sei ne Frau Kara ver dreh te die Au gen und 
sah zum x-ten Mal an die sem Nach mit tag auf ihre Uhr. 
Kara war im Im mo bi li en ge schäft tä tig ge we sen, al ler dings 
war der Im mo bi li en markt im Zuge des ge gen wär ti gen wirt-
schaft li chen Nie der gangs in Ka li for ni en na he zu voll stän-
dig zu grun de ge gan gen, wes halb sie ge le gent lich für an de re 
Im mo bi li en mak ler ein sprang, meist in dem sie ju ris ti schen 
Pa pier kram er le dig te, Woh nun gen vor be rei te te und prä-
sen tier te. Et was so Auf wen di ges und Über trie be nes wie ein 
ei ge nes Flug zeug zu be sit zen hat te ihr nie be hagt, und sie 
hat te nur des halb in die sen ein wö chi gen, kreuz und quer 
durch das gan ze Land füh ren den Trip ein ge wil ligt, weil 
man ihr hoch und hei lig ver spro chen hat te, dass sie so-
wohl ihre El tern in Kan sas als auch Franks  Fa mi lie in Ne-
va da be su chen wür den.

»Der Nord rand der Ge wit ter front be fin det sich un ge fähr 
fünf zig Mei len süd lich von Batt le Moun tain«, wie der hol-
te der Ins truk tor.

Franks Mie ne hell te sich auf. Er trug die Po si ti on des Un-
wet ters auf der Flugn avi gat i ons kar te ein, die er auf dem 
Schreib tisch im Flug pla nungs raum lie gen hat te, und zeich-
ne te dann ei nen Pfeil, der die Be we gungs rich tung des Un-
wet ters dar stell te. Kara warf ei nen Blick da rauf und schien 
er leich tert. »Dem nach kann ich dem Un wet ter hin ter Elko 
da von fie gen«, mein te er, »und so bald der Ins truk tor mir 
durch gibt, dass die Ge wit ter stür me nä her kom men, kann 
ich wei ter nach Nor den aus wei chen und sie um fie gen.«
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»Ver fü gen Sie über eine Aus rüs tung zur Wet ter um ge-
hung und Er ken nung?«

»Nein«, ant wor te te Frank.
»Wie sieht’s mit Next Gen aus?«
»Nein«, wie der hol te er. Next Gen oder Next Ge ne ra ti on 

war das neue Luft ver kehrs steu er sys tem, das die Daten links 
an Bord ei nes Flug zeugs be nutz te, um sei ne über den GPS-
Sa tel li ten ge won ne nen Po sit i ons-, Kurs- und Hö hen daten 
an die Flug si che rung wei ter zu lei ten, an statt sich ei nes bo-
den ge stütz ten Ra dars zu be die nen. Next Gen war da für aus-
ge legt, Reich wei te und Ef  zi enz der Luft raum ü ber wa chung 
zu ver bes sern, ohne die blin den Fle cken des Ra dars in hö-
her ge le ge nem Ge län de, aber es war teu er und in klei ne ren 
Ma schi nen der zi vi len Luft fahrt noch für meh re re Jah re 
nicht vor ge schrie ben.

»Die Ra dar er fas sung in die sem Ge biet ist lü cken haft«, 
sag te der Ins truk tor. »So lan ge Sie nicht sehr hoch oder ex-
akt ent langfie gen, kann es sein, dass Sie auf Ih rer Flug rou te 
im mer mal wie der von der Ra dar ü ber wa chung ver schwin-
den.« Un er wähnt blieb der Um stand, dass die Ra dar ein-
rich tun gen der Luft raum ü ber wa chung für die Ver fol gung 
von Flug zeu gen, nicht des Wet ters, aus ge legt wa ren. Ob-
wohl die neu e ren di gi ta len Sys te me bes ser wa ren als die 
her kömm li chen ana lo gen, ge hör te Wet terum ge hung nicht 
zu den Kern kom pe ten zen ei nes Flug lot sen.

»Ich be ab sich ti ge, mich ge nau an die Flug rou te zu hal ten. 
Und für den Fall, dass ich hö her ge hen muss, hab ich Sau-
er stoff an Bord.« Sei ne Wor te lie ßen Kara die Stirn run zeln. 
Sie hass te es, die klei nen gum mi ar ti gen Sau er stoff mas ken 
an zu le gen, die ihr Nase und Keh le aus trock ne ten und  un ter 
de nen sie Platz angst be kam.

»Ro ger«, sag te der Ins truk tor und setz te sein Brie fing fort 
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mit Wet ter be din gun gen und Vor her sa gen. Ihr Zie lort auf 
die sem Flug war Sparks, Ne va da, wo sie Karas Schwie ger-
el tern be su chen woll ten. Al ler dings war eine Über nach tung 
in Car son City ein ge plant, denn an der Selbst be die nungs-
zapf säu le dort gab es bil li ges Ben zin, fast zwei Dol lar pro 
Gal lo ne güns ti ger als in Reno. Die Vor her sa ge ver hieß küh-
le re Tem pe ra tu ren jen seits der Un wet ter front, der Him mel 
al ler dings wür de klar sein und der Wind aus Wes ten kom-
men, exakt pa ral lel zur west öst li chen Roll bahn in Car son. 
Das war per fekt.

An schlie ßend las der Ins truk tor die Hö hen wind vor her-
sa gen ab, die nicht we sent lich bes ser wa ren als die Zu sam-
men fas sung der Ra dar ü ber wa chung: kräft i ger Wind aus 
Südsüd west vor der Un wet ter front, wech selnd zu west li-
chen Win den da hin ter, mit ei ner Vor her sa ge für leich te bis 
mit tel schwe re Tur bu len zen ober halb zwölft au send Fuß. Er 
schloss sein Brie fing mit: »Kann ich Ih nen heu te sonst noch 
ir gend wie be hilf ich sein?«

»Ich wür de gern wei ter ma chen und mich ein tra gen«, sag-
te Frank. Kara lä chel te, klatsch te lei se in die Hän de, wand-
te sich dann zu ih rem Sohn Jer emy he rum und sag te ihm, 
dass er sei nen Zei chen block und die Bunt stift e ein pa cken 
soll te, die er über dem ge sam ten Fuß bo den des Flug pla-
nungs rau ms ver teilt hat te.

Ei nen län ge ren Mo ment blieb der Ins truk tor stumm. Of-
fen bar konn te er nicht glau ben, dass die ser Bur sche in ein 
übel aus se hen des Wet ter star ten wür de. An de rer seits war es 
nicht sein Job, ei nem Pi lo ten vor zu schrei ben, ob er fie gen 
sol le oder nicht, son dern le dig lich, ihm sämt li che ver lang-
ten In for ma ti o nen zu ge ben. »Blei ben Sie auf Emp fang, ich 
rufe die Flug plan sei te auf … Okay, ich habe hier IFR, Cess-
na Zwo-Acht-Drei-Vier-Lima, ein Char lie eins-acht zig-zwo 
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Schräg strich Golf, Ab fug um zwei und zwan zig Uhr Zulu, 
Flug rou te Batt le Mount ain, Love lock, Car son City di rekt auf 
zehn tau send Fuß. Ma chen Sie wei ter mit dem Rest.«

»Flug zeit zwo Kom ma fünf Stun den, kei ne An mer kun-
gen, Treib stoff für fünf Stun den an Bord, Aus weich fug-
ha fen ist Reno In ter na ti o nal.« Frank nann te noch sei nen 
Na men, sei ne Ad res se in San Car los, Ka li for ni en, sei ne 
Handy num mer und gab durch, dass drei Men schen an 
Bord sein wür den, so wie die Far ben sei ner Ma schi ne – 
weiß mit blau en Strei fen.

»Ihr Flug plan ist ein ge tra gen«, sag te der Ins truk tor, nach-
dem er alle In for ma ti o nen in sei nen Com pu ter ein ge ge ben 
und von den Com pu ter serv ern der US-Bun des luft fahrt-
be hör de FAA die Mit te lung »AK ZEP TIERT« ab ge war tet 
hat te. »PI REPS über eins-zwo-zwo-Punkt-null wer den 
nach drück lich be stä tigt. Ih nen ei nen si che ren … und um
sich ti gen Flug, Sir.« Es war klar, dass er mit sei nen Wor ten 
den Pi lo ten von sei nem ge plan ten Flug ab brin gen woll te, 
ohne ihm gleich zu sa gen: »Komm zur Ver nunft, du Idi ot, 
und lass dei nen däm li chen Arsch am Bo den.«

»Dan ke«, sag te Frank und häng te ein. Er wand te sich zu 
Kara he rum. »Süd lich un se rer Flug stre cke gibt es eine Ge-
wit ter front«, er klär te er ihr, wäh rend er rasch sei ne Kar ten 
und den Flug plan zu sam men räum te. »Aber ich den ke, wir 
kön nen ihr aus wei chen, denn sie be wegt sich ziem lich lang-
sam. Soll te sie schnel ler he rauf zie hen, kön nen wir sie wei ter 
nörd lich um ge hen, und soll te das nicht mög lich sein, keh-
ren wir um und lan den wie der hier in Elko.«

»Nein, das wer den wir nicht«, sag te Kara ent schie den. 
»Ich hab ge nug von die sem Kuh dorf hier. Zwei Tage we gen 
Un wet tern hier fest zu sit zen – mir reicht’s.«

»Ich fin de, es ist ein net tes klei nes Städt chen.«
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»Au ßer dem McDo nald’s die Stra ße run ter ha ben wir 
nichts da von ge se hen«, sag te sie.

»Das Ho tel war sau ber, die Leu te sind freund lich, und im 
Ka si no gibt es eine Bow lingbahn und ein Kino.«

»Ich wer de mich hü ten, mei nen Sohn in ei nes die ser Ka-
si nos mit zu neh men. Es ist mir egal, ob sie dort ein Le ben 
lang Eis und Kino um sonst an bie ten.« Sie wand te sich he-
rum zu ih rem Sohn. »Jer emy, ich hat te dich ge be ten, dei nen 
Kram zu sam men zu pa cken. Wir fie gen … end lich.«

»Ich muss mal cag ada«, sag te der Jun ge, das spa ni sche 
Wort be nut zend, sprang auf und fitzte los.

»Schon wie der?« Sei ne Mut ter seufz te auf. »Hoff ent lich 
hast du dir nichts ein ge fan gen.«

»Ich werd schon mal die Ma schi ne los ma chen und be gin-
ne mit der Vor fug kont rol le«, sag te Frank. »Nehmt euch in 
Acht, wenn ihr drau ßen aufs Roll feld kommt.«

Jer emy blieb über fünf Mi nu ten weg. »Wo bleibst du denn 
so lan ge?«, frag te sei ne Mut ter. »Hast du etwa wie der Durch-
fall?« Be schämt nick te der Jun ge. »Ich den ke, der letz te Eis-
be cher bei McDo nald’s war kei ne so gute Idee. Viel leicht 
soll test du dies mal die Du-weißt-schon an ziehen.«

»Ich zie he kei ne Win deln an«, pro tes tier te Jer emy. »Ich 
bin zehn.«

»Es ist eine Win del für Er wach se ne«, sag te Kara. »Wenn 
du sie trägst, brauchst du nicht in die ses Tü ten dings zu pin-
keln, und wenn ir gend et was schief geht, ist es leich ter sau-
ber zu ma chen.«

»Ich zie he kei ne Win del an!«, be harr te Jer emy.
Frank kam zu rück in den Flug pla nungs raum und warf 

ei nen Blick auf den Zei chen block und die Bunt stift e, die 
im mer noch auf dem Fuß bo den la gen. »Was ist hier los? 
Wie so seid ihr noch nicht fer tig?«
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»Jer emy hat eine Wei le ge braucht auf der Toi let te.«
»Hat’s dich wie der er wischt, Kum pel?«, frag te Frank.
»Daa ad …!«
»Also, in dem Fall soll test du die Hy gi e ne un ter wäsche 

an zie hen, Ka me rad«, sag te sein Va ter und zwin ker te 
ihm zu.

»Du meinst die Win deln, Dad! Ich zieh kei ne Win deln 
an!«

»Ast ro nau ten tra gen sie auch, und du möch test doch Ast-
ro naut bei der Space De fense Force wer den, oder?«

»Wenn ich ei nen vier stün di gen Welt raum spa zier gang 
ma che, dann zie he ich die an«, ver sprach Jer emy.

»Na schön, schon gut«, sag te Kara, die all mäh lich die 
Ge duld ver lor. »Und wenn du dir in die Un ter wä sche 
machst, wol len wir hoff en, dass dei ne Groß el tern nichts 
da von mit be kom men. Räum jetzt dei ne Sa chen zu sam-
men, und dann los!«

Es dau er te wei te re fünf Mi nu ten, bis Jer emy sei ne Sa-
chen auf ge räumt hat te. Wäh rend er war te te, hol te Frank 
sein iPhone aus der Ta sche und rief eine App auf, mit der 
sich die Next Rad-Ra dar auf nah men he run ter la den lie ßen. 
So fort er kann te er die an ge kün dig te Un wet ter front und 
stell te fest, dass sie sich wei ter nörd lich be fand als vo raus-
be rech net.

»Wie sieht es aus?«, woll te Kara wis sen.
»Ziem lich scheuß lich – wir wer den sie auf je den Fall 

nörd lich um fie gen müs sen«, ant wor te te ihr Mann. Er hat-
te es auf ein mal ziem lich ei lig und ver zich te te auf sei nen 
ge plan ten Toi let ten be such. »Kommt jetzt, Leu te, wir müs-
sen los«, dräng te er sei ne Fa mi lie. Kurz da rauf wa ren sie 
auf dem Weg zum Flug zeug, die Hän de des Jun gen vol ler 
Bunt stift e.
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Drau ßen wur den sie von strah len dem Son nen schein 
emp fan gen, eine will kom me ne Ab wechs lung nach den 
Ge wit tern und stän dig die Rich tung wech seln den Win-
den. Frank stell te fest, dass der Wind aus Süd wes ten kam 
und ge le gent lich auff risch te, was ei nen Start bei leich ten 
Quer win den be deu te te, je doch nichts, was sich nicht be-
werk stel li gen lie ße. In ner halb von Mi nu ten star te te er den 
Mo tor der Cess na 182 Skyl ane, er hielt von der Elko-Bo den-
kont rol le sei ne Ins tru men ten fug- und Roll feld frei ga be und 
war kurz da rauf un ter wegs. Er roll te durch ein paar grö ße re 
Was ser la chen, ein we nig schnel ler, als er dies üb li cher wei se 
tat, um so schnell wie mög lich ab zu he ben.

Nie mand sonst be fand sich auf der Platz run de oder auf 
dem Roll feld. Frank führ te has tig ei nen Vor start check der 
Zünd mag ne ten durch und ging dann rasch den Rest der 
Check lis te durch. »Alle start be reit?«, frag te er über die 
Sprech an la ge.

»Start klar, Dad!«, ant wor te te Jer emy be geis tert.
»Ich bin so  weit«, gab Kara zu rück, die über prüft e, ob der 

Gurt ih res Soh nes auch straff saß.
»Und los geht’s.« Frank drück te den Knopf des Mik ro-

fons. »Elko-Tow er, Cess na Zwo-Acht-Drei-Vier-Lima, 
Num mer eins, Start bahn zwo-drei, be reit zum Start«, gab 
er durch.

»Cess na Zwo-Acht-Drei-Vier-Lima, Elko-Tow er, Start-
bahn zwo-drei für Start frei ge ge ben.«

»Drei-Vier-Lima, Frei ga be für Start er hal ten, Start bahn 
zwo-drei.« Frank ließ die Cess na auf Start bahn 23 roll ten, 
und an statt die Brem sen fest zu stel len, den Mo tor bis zur 
Voll last hoch zu fah ren und dann die Brem sen zu lö sen, roll-
te er wei ter, und als er auf Start bahn mit tel li nie ein schwenk-
te, gab er Voll gas. Ge schmei dig röhr te der Mo tor hoch bis 
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zur Voll last, die vier sit zi ge Cess na re a gier te so quick le ben-
dig wie eh und je und ge wann rasch an Ge schwin dig keit …

Da er tön te auf der lin ken Sei te des Flug zeugs, wo der 
Rei fen des lin ken Haupt fahr werks war, ein schar fes Schla-
gen, das lau ter und lau ter wur de, je mehr die Ma schi ne be-
schleu nig te. »Was zum … Ir gend was stimmt nicht«, mur-
mel te Frank und riss den Gas he bel zu rück in den Leer lauf.

»Was ist?«, frag te Kara, die Be sorg nis in ih rer Stim me un-
ü ber hör bar. »Was ist denn los?«

»Wa rum hal ten wir an, Dad?«, woll te Jer emy wis sen.
»Ruhe im Cock pit, Leu te«, mahn te Frank. »Denkt dran, 

kei ne Ge sprä che bis zum Er rei chen der Rei se fug hö he, au-
ßer in ei nem Not fall.« Er drück te den Mik ro knopf. »Elko-
Tow er, Drei-Vier-Lima bricht Start ab, mög li cher wei se 
Reifen pan ne.«

»Ro ger, Drei-Vier-Lima«, ant wor te te der Flug lot se im 
Tow er. »Frei ga be für Start ab bruch, schwen ken Sie an nächs-
ter Roll bahn rechts, und kon tak tie ren Sie Bo den kont rol le.«

»Drei-Vier-Lima, wil co.«
»He, Dad?«
»Ich sag te, kei ne Ge sprä che, Jer emy.«
»Aber, Dad …!«
»Das ist hoff ent lich wich tig, Jer emy.«
»Ich glaub, es ist dein Si cher heits gurt, Dad. Ir gend was 

hängt aus dem Flug zeug raus.«
Der Pi lot sah aus sei nem lin ken Sei ten fens ter, und tat-

säch lich, in sei ner Hast hat te er ver ges sen, sei nen Si cher-
heits gurt an zu le gen, und das Schnal len en de hat te ge gen die 
Sei ten wand des Flug zeugs zu schla gen be gon nen. Wie, zum 
Teu fel, hat te er das nur über se hen kön nen?

»Dan ke, Kum pel«, sag te Frank mit zer knirsch ter Stim me. 
»Gut auf ge passt.« Er roll te von der Start bahn, setz te sich 
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mit der Bo den kont rol le in Ver bin dung und er hielt die Frei-
ga be zur Rück kehr auf die Start po si ti on. In der Vor lauf zo ne 
zog er den Gas he bel zu rück in den Leer lauf, zog den Griff 
der Fest stell brem se, ließ Kara für alle Fäl le die Fuß brem sen 
an ih rem Satz Sei ten ru der pe da le drü cken – nor ma ler wei se 
warn te er sie, ihre Füße bloß von den Pe da len fern zu hal ten, 
doch jetzt woll te er sie ge nau dort –, ent rie gel te die Tür und 
stieß sie auf. We gen des sich dre hen den Pro pel lers er for-
der te es deut lich mehr Kraft, sie zu öff nen, als er ge dacht 
hat te, und der Lärm war auch lau ter als er war tet.

»Ich hoff e, das pas siert mir nie wie der«, sag te Frank, 
nach dem er al les he rein ge holt hat te. Er brauch te ei nen 
Mo ment, um zu ver schnau fen – und merk te, dass al lein 
die Auf re gung, sich in mit ten all die ses Lärms und heft i-
gen Win des zu be fin den, sei nen Herz schlag hat te ra sen 
las sen. »Die Jungs im Tow er fan den das be stimmt zum 
Schrei en ko misch.« Er ver ge wis ser te sich, dass er dies mal 
den Si cher heits gurt an ge legt hat te, und sah dann nach den 
 Gur ten der an de ren. »Okay, alle start be reit?«

»Dad, ich muss auf die Toi let te«, sag te Jer emy.
»Was?«, schrie Frank – und fühl te sich au gen blick lich 

schlecht we gen sei nes Aus bruchs. »Aber du warst doch ge-
ra de erst!«

»Ich muss halt eben, Dad.«
»Wenn wir um keh ren, kön nen wir dann noch die se Un-

wet ter front um fie gen?«, frag te Kara. »Oder müs sen wir 
dann eine wei te re Nacht hier ver brin gen?«

»Schon mög lich.«
»Dann müs sen wir eben auf den Be such bei mei nen El-

tern in Reno ver zich ten«, sag te Kara über die Cock pit-
sprech an la ge. »Wir wer den den Auf ent halt in Reno strei-
chen und von Car son City aus di rekt nach Hau se fie gen. 
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Jer emy darf kei nen Schul tag ver pas sen, und ich habe kei ne 
Ur laubs ta ge mehr.«

An statt ihr zu ant wor ten, frag te Frank: »Geht’s um Num-
mer eins oder um Num mer zwei?«

»Num mer eins«, sag te der Jun ge, doch hät te sein Va ter 
sich he rum ge dreht und sei nen Sohn an ge se hen, hät te er 
des sen leicht ban ger Mie ne ent nom men, dass sich Num-
mer zwei wo mög lich eben falls an kün dig te.

»Dann wirst du die Pin kel tü te neh men«, ent schied Frank. 
»Wir fie gen los. Halt es ein, so lan ge du kannst.«

»Okay, Dad«, gab Jer emy klein laut zu rück. Frank rief 
Elko-Tow er, er hielt er neut die Start frei ga be, und Au gen-
bli cke spä ter roll ten sie aber mals über die Start bahn. Dies-
mal war klein Schla gen zu hö ren, und auch sonst stimm te 
al les. Dann wa ren sie in der Luft.

Bis drei ßig Mi nu ten nach dem Start war der Him mel 
strah lend blau und son nig, doch kurz da rauf sah Frank 
es – eine schmut zig  wei ße, graue und brau ne Wol ken bank 
am Ho ri zont. Er konn te den nörd li chen Rand der Un wet-
ter front se hen, die sich aber weit rechts be fand und nicht 
links, wie er ge hofft hat te. Die Ge wit ter wol ken türm ten sich 
him mel wärts, und als er nä her her an fog, hät te er schwö-
ren kön nen, sie noch hö her hin auf wal len zu se hen, er füllt 
von ge nü gend Wär me und ge nug Ener gie, um eine gan ze 
Stadt zu ver sor gen.

»Salt-Lake-Zent ra le, hier Cess na Zwei-Acht-Drei-Vier-
Lima.«

»Drei-Vier-Lima, hier Salt-Lake-Zent ra le – spre chen Sie.«
»Wür de we gen der Wet ter be din gun gen gern eine Kurs-

än de rung von zwan zig Grad Nord vor neh men.«
»Kurs än de rung nach rechts ge neh migt. Ge ben Sie durch, 

so bald Sie wie der im Di rekt an fug auf Win nemucca sind.«
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»Drei-Vier-Lima, wil co.«
»Wie so dre hen wir ab?«, frag te Kara.
»Um von die sen Wol ken zu sam men bal lun gen so weit weg 

wie mög lich zu kom men«, er klär te ihr Frank. »Wenn wir 
jetzt ab dre hen, sind wir nicht so weit ab vom Kurs, wenn 
wir sie pas sie ren. Es han delt sich um ein sich ziem lich lang-
sam be we gen des Sys tem, wir soll ten ihm prob lem los aus-
wei chen kön nen.«

»Drei-Vier-Lima, hier Salt-Lake-Zent ra le … Äh, kön nen 
Sie be stä ti gen, dass Sie nicht über Wet ter sich tungs- und 
Wet te raus weich aus rüs tung ver fü gen?«, frag te der Flug lotse 
über Funk.

»Po si tiv, Drei-Vier-Lima ver fügt nicht über Wet te raus-
weich aus rüs tung«, gab Frank zu. Schon mehr fach hat te 
sich Frank wäh rend die ses Som mers ge wünscht, der im 
Wes ten be son ders ge wit ter ak tiv zu sein schien, er hät te 
die zu sätz li chen Kos ten für ein trag ba res Na vi ga ti ons ge-
rät nicht ge scheut, mit dem sich via XM-Sa tel li ten funk die 
Wet ter- und Ra dar bil der he run ter la den lie ßen. Aber die se 
Aus rüs tung war nicht vor ge schrie ben, und er fog sel ten 
bei schlech tem Wet ter oder nachts. Zu dem war es er heb-
lich teu rer als das Ge rät, das er an ge schafft hat te, und die 
mo nat li chen Kos ten wa ren ast ro no misch – schon jetzt war 
sei ne Frau stink sau er, wel che Sum men die ser gan ze Flug-
zeug kram ver schlang.

»Ro ger«, ant wor te te der Flug lot se. »Auf Ih rem neu en 
Steu er kurs ab seits der Flug rou te wer den Sie hö her fie-
gen müs sen, um in ner halb der Ra dar er fas sung zu blei ben. 
Cess na Drei-Vier-Lima, ge hen Sie hö her und blei ben Sie 
auf eins-zwo-tau send.«

»Ver las se eins-null-tau send, gehe auf eins-zwo-tau send«, 
ant wor te te Frank. Er schob die Mis chungs- und Pro pel ler-
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steu e run gen vor, er höh te die Treib stoff zu fuhr und setz te zu 
ei nem fa chen Steig fug an.

»Müs sen wir jetzt auf Sau er stoff zu fuhr um schal ten?«, 
frag te Kara.

»Nur, wenn du das Ge fühl hast, du müss test«, ant wor te te 
Frank. »Na, mach schon, hol die Mas ken he raus.« Die trag-
ba re Sau er stoff fa sche und die drei Mas ken be fan den sich 
in ei ner Stofft a sche hin ter dem Pi lo ten sitz. Die se zu öff nen 
und die Mas ken he raus zu neh men war also kein Pro blem. 
Kara wisch te sämt li che Mas ken in nen mit ei nem al ko hol-
ge tränk ten Tup fer ab, wo bei sie da rauf ach te te, ihre ei ge ne 
dop pelt ab zu wi schen – sie fand im mer, die Mas ken wä ren 
eine wah re Brut stät te für Kei me.

Kaum hat ten sie die elft au send Fuß pas siert, setz ten die 
Tur bu len zen ein. Auf zehn tau send Fuß hat ten sie ge le gent-
lich ei nen sach ten Stoß ver spürt, jetzt je doch war es ein be-
harr li cher, un re gel mä ßi ger leich ter Wel len schlag mit hin 
und wie der ei nem mit tel schwe ren Stoß, und je hö her sie 
stie gen, des to schlim mer wur de es.

»Drei-Vier-Lima, hier Salt-Lake-Zent ra le – wie ist Ihr 
Flug?«, er kun dig te sich der Lot se, als sie bei zwölft au send 
Fuß in die Waa ge rech te ein schwenk ten.

»Leich te, ge le gent lich mit tel schwe re Tur bu len zen«, mel-
de te Frank. »Wann kann ich wie der run ter ge hen auf zehn-
tau send?«

»Nicht bis hin ter Batt le Moun tain, Sir«, ant wor te te der 
Flug lot se.

»Kann ich auf zehn-fünf zu sätz lich nach VFR fie gen?« 
»Zu sätz lich nach VFR« war eine Mög lich keit für Pi lo ten auf 
IFR-Flug, auf Sicht fug hö hen zu fie gen, vo raus ge setzt, sie 
fo gen nicht in ner halb der Wol ken.

»Ne ga tiv, Drei-Vier-Lima, das liegt un ter halb mei ner 
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Leit fug hö he in Ih rem der zei ti gen Ge biet«, wi der sprach der 
Flug lot se. »Sie wer den war ten müs sen, bis Sie den An fug-
luft raum von Batt le Moun tain er rei chen. Blei ben Sie wei ter 
auf eins-zwo-tau send.«

»Blei be auf eins-zwo-tau send, wil co«, ant wor te te Frank. 
Sei ne ein zi ge an de re Mög lich keit, den Tur bu len zen zu ent-
kom men und auf eine nied ri ge re Flug hö he zu ge hen, war 
der Ab bruch sei nes IFR-Flug plans, doch das woll te er nicht, 
so lan ge er die se Ge wit ter front nicht um fo gen hat te – die 
Ge birgs zü ge in die sem Ge biet wa ren ziem lich hoch, und 
ohne Kon takt zu ei ner Bo den kont rol le war das ziem lich 
ge fähr lich.

»Dad, ich fühl mich nicht so toll«, sag te Jer emy. So fort 
hat te sei ne Frau eine Kotz tü te pa rat, öff ne te sie und reich-
te sie ih rem Sohn.

Die Tur bu len zen wur den im mer heft i ger, mitt ler wei le be-
stän dig mit tel schwer, un ter bro chen von ge le gent li chen Stö-
ßen, die ihre Kör per an den Schul ter gur ten zer ren  lie ßen.

»Kön nen wir die se Tur bu len zen nicht ir gend wie um-
fiegen?«, frag te Kara.

»In etwa zwan zig Mi nu ten.«
»Zwan zig Mi nu ten?«
»Fürch te ja.« Frank schau te aus dem lin ken Sei ten fens ter 

und stell te über rascht fest, wie nah er den Ge wit ter wol ken 
war – ver mut lich we ni ger als zwan zig Mei len, der emp foh-
le ne Min dest ab stand. Zwei fel los wur den die Tur bu len zen 
durch ei nen Ne ben eff ekt des Ge wit ter am bosses her vor ge-
ru fen, der von oben her auf sie nie der ging – ein sol cher Ne-
ben eff ekt ver moch te Ha gel schlag und Eis re gen über eine 
Ent fer nung von zwan zig Mei len zum Sturm zent rum oder 
mehr zu schleu dern. »Die se Ge wit ter be we gen sich deut-
lich schnel ler als vor her ge sagt.« Er warf ei nen Blick auf sein 
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GPS-Na vi ga ti ons ge rät – und tat säch lich, sie kämpft en ge-
gen ei nen Quer wind von fünf zig Kno ten an. Das Un wet ter 
war im Be griff, sie ein zu ho len.

Ei nen Mo ment lang spiel te Frank mit dem Ge dan ken, 
nach Elko zu rück zu keh ren, aber das wür de ih ren Zeit plan 
vol lends über den Hau fen wer fen. Wenn sie dann ge zwun-
gen wa ren, mehr als eine Nacht in Elko zu ver brin gen – und 
laut dem Wet ter be richt wür den am fol gen den Tag die Ge-
wit ter zu rück keh ren und sich meh re re Tage fest set zen –, 
wür de er sich für den Ver lust der ent spre chen den Ar beits-
zeit ei nen schar fen Ver weis ein han deln. Er konn te ei nen re-
gu lä ren Flug von Elko nach Oak land neh men, aber da mit 
wür de er noch mehr Geld ver schwen den, zu mal er dann 
auch ei nen sol chen Flug zu rück nach Elko neh men muss-
te, um sein Flug zeug ab zu ho len. Um keh ren war eine Mög-
lich keit, aber kei ne son der lich ver lo cken de.

»Drei-Vier-Lima, hier Salt-Lake-Zent ra le – fie gen Sie 
im mer noch nach Sicht wet ter be din gun gen?«, er kun dig te 
sich der Flug lot se.

»Hier Drei-Vier-Lima – po si tiv«, ant wor te te Frank. »Wir 
krie gen ge ra de leich ten Re gen.«

»Wie ist Ihr Flug?«
»Leich te bis ge le gent lich mit tel schwe re Tur bu len zen«, log 

Frank. Zu treff en der wäre »an hal ten de mit tel schwe re Tur-
bu len zen« ge we sen, mit in zwi schen noch häu fi ge ren Steig-
bö en, die so heft ig wa ren, dass er mit der Ober sei te sei nes 
Head sets ge gen den Ka bi nen him mel stieß.

»Die nächst ge le ge ne Ge wit ter zel le be fin det sich für Sie 
auf zehn Uhr in fünf zehn Mei len«, mel de te der Flug lot se. 
»Mög li cher wei se müs sen Sie nach Süd os ten aus wei chen, 
um sie zu um ge hen.«

»Ro ger«, be stä tig te Frank. »Kön nen Sie mich um die Ge-
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wit ter zel len her um lei ten und mich von den Zel len fern-
hal ten?«

»Drei-Vier-Lima, schwen ken Sie links auf Steu er kurs 
eins-sie ben-null, Leit vek tor daten ent spre chend den Wet-
ter be din gun gen, blei ben Sie auf eins-zwo-tau send. Frei ga-
be für Aus weich kurs er teilt, um wei ter nach Sicht wet ter be-
din gun gen zu fie gen – so fern mög lich.«

»Hier Drei-Vier-Lima, be stä ti ge Steu er kurs eins-sie ben-
null.« Sie hiel ten sich nun pa ral lel zum Sturm, wo mit sie 
sich ge nau ge nom men von ih rem Ziel ent fern ten. Soll te 
ihm der Flug lot se drin gend zu ei ner Um kehr nach Elko 
ra ten, dann wär’s das ge we sen. Eben das schien auch der 
Sturm zu wis sen. Jetzt, da sie sich auf ei nem ein deu ti gen 
Um ge hungs kurs be fan den, schien er erst rich tig mun ter zu 
wer den und ver wan del te sich in die fau chen de, häss li che 
Bes tie, die er tat säch lich war, und heft ete sich an ihre Fer-
sen. Aber zu vor hat te er noch eine Über ra schung für sie.

Frank war er leich tert, als er tat säch lich Ris se in der Wol-
ken wand ent deck te, und be schloss, ge nau da rauf zu zu hal-
ten. »Ich kann auf der an de ren Sei te blau en Him mel aus-
ma chen«, sag te er. »Da kom men wir durch.« Er ver such te, 
ge nau auf be sag te Ris se zu zu steu ern, doch es kam ihm vor, 
als wür de er seit wärtsfie gen. Die Tur bu len zen wur den 
im mer stär ker. Er ver nahm ein Pie pen und sah ein gel bes 
Warn licht auf euch ten – der Au to pi lot hat te sich ab ge schal-
tet. Er pack te das Steu er horn fes ter und hat te Mühe, die 
Kont rol le zu be hal ten. Er war klug ge nug, das Flug zeug ein 
we nig nach oben und un ten wan dern zu las sen und nicht 
ge gen die Auf- und Ab win de an zu kämp fen.

»Drei-Vier-Lima, schwen ken Sie links auf Steu er kurs 
eins-fünf-null, Leit vek tor ent spre chend den Wet ter be din-
gun gen, Frei ga be für Hö hen be reich eins-zwo-tau send bis 
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eins-vier-tau send«, gab der Lot se über Funk durch. Scho-
ckiert er kann te Frank, dass er bei sei nem ver geb li chen Ver-
such, durch den Riss in der Ge wit ter front zu steu ern, ge nau 
nach Nor den fog, und er konn te au ßer ei ner grau en Mas se 
auch nichts mehr se hen. Die Tur bu len zen wa ren ein we nig 
ab ge ebbt, da für pras sel te ein heft i ger Re gen guss mit kie sel-
stein gro ßen Ha gel kör nern auf das Flug zeug. Er hat te kei ne 
Ah nung, wie sei ne Flug hö he war – es er for der te je den Fun-
ken Kon zent ra ti on, den Kurs bei zu be hal ten und die Trag-
fä chen halb wegs waa ge recht zu hal ten.

Mit ein paar füch ti gen Bli cken auf frei en Him mel hat te 
ihn der Sturm an ge lockt, jetzt war sein Schlund da bei, sich 
zu schlie ßen. »Salt Lake, hier Drei-Vier-Lima«, stieß Frank 
her vor. »Das sieht gar nicht gut aus. Ich muss hier raus.«

»Wie war das bit te, Drei-Vier-Lima?«
»Dad?«
»Nicht jetzt, Jer emy.«
»Drei-Vier-Lima, Luft stütz punkt Batt le Moun tain ist für 

Sie auf sechs Uhr, fünf und fünf zig Mei len. Schwen ken Sie 
rechts auf Steu er kurs eins-sechs-null.«

»Dad?«
»Was ist denn, Jer emy?«
»Eis auf dem Pi tot rohr!«
Frank sah hin und stell te fest, dass so wohl das Pi tot rohr 

als auch die Vor der kan ten bei der Trag fä chen mit ei ner Eis-
schicht über zo gen wa ren. Es war Juli, und in Elko hat ten 
bei ih rem Ab fug über drei ßig Grad ge herrscht. Wie konn-
te da Eis ent ste hen? Frank schal te te die Pi tot hei zung ein, 
ging dann über in ei nen Rechts schwenk …

… und plötz lich ris sen ein Wind stoß und eine Tur bu lenz 
die lin ke Trag fä che so ab rupt und heft ig nach oben, dass 
die Ma schi ne ruck ar tig auf die Sei te kipp te. Frank hör te je-
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man den ei nen Schrei aus sto ßen, wo mög lich sich selbst. Er 
müh te sich ab, die Trag fä chen wie der in die Ho ri zon ta le 
zu brin gen, doch der künst li che Ho ri zont schwank te un-
kont rol lier bar hin und her, und die Nei gungs win kel an zei ge 
schien in ei nem schar fen Rechts schwenk er starrt. Die Nase 
schoss him mel wärts – oder mög li cher wei se auch Rich tung 
Bo den, mit Si cher heit hät te er das nicht zu sa gen ver mocht. 
Dass er am Steu er horn zerr te und es dreh te schien nicht das 
Ge rings te zu be wir ken.

»Dad?«, frag te Jer emy.
»Nicht jetzt, Jer emy.«
»Aber Dad, dei ne Steu er kurs an zei ge, dei ne Nei gungs-

win kel … Sieh doch, dei ne …«
»Ich sag te, nicht jetzt, Jer emy! Ich ver su che, die ses Flug-

zeug zu fie gen.« Plötz lich fiel mehr Licht durch die Wind-
schutz schei be. Eine dün ne Eis schicht ver schlei er te die Sicht 
nach drau ßen, aber er konn te wie der se hen.

Sie hat ten die Ge wit ter front hin ter sich ge las sen!
»Okay, okay, ich hab’s!«, rief Frank über die Sprech an lage. 

»Wir ha ben’s ge schafft. Wir …«
In die sem Au gen blick sah er, wie ih nen der Erd bo den 

ent ge gen ras te – sie be fan den sich auf ei nem na he zu senk-
rech ten tru deln den Sturz fug. Er rich te te die Steu e rung 
mit tig aus, ramm te das lin ke Sei ten ru der he rein, schafft e 
es ir gend wie, das Tru deln zu un ter bin den, riss den Gas he-
bel zu rück und brach te die Nase fast in die Ho ri zon tale – 
kurz be vor das Flug zeug auf dem Erd bo den auf schlug.

»Cess na Zwo-Acht-Drei-Vier-Lima, hier Salt-Lake-Zent-
ra le!«, funk te der Flug lot se. »Ha ben Ra dar kon takt ver lo-
ren! Emp fan gen Sie mich?« Er war te te ein paar Au gen bli-
cke und spür te, wie es ihm eis kalt über den Rü cken rie sel te, 
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 sei ne Keh le tro cken wur de und sich die fei nen Här chen 
in sei nem Na cken auf stell ten. »Drei-Vier-Lima, hier Salt-
Lake-Zent ra le – emp fan gen Sie mich?« Sein Vor ge setz-
ter stand be reits ne ben ihm. »Schei ße, Bill«, sag te er. »Ich 
glaub, ich hab ihn ver lo ren.«

»Salt-Lake-Zent ra le, hier Flug Uni ted zwölf-sieb zehn.«
»Flug Uni ted zwölf-sieb zehn, hier Salt-Lake-Zent ra le – 

spre chen Sie.«
»Wir emp fan gen ein ELT-Not funk feu er sig nal auf zwo-

vier-drei-Kom ma-null«, mel de te der Li ni en pi lot.
Der Flug lot se fühl te, wie sei ne Un ter lip pe zu zit tern be-

gann. Die se UHF-Fre quenz war der in ter na ti o na le Not-
fall ka nal, auf dem das ELT, das Or tungs not funk feu er ei nes 
Flug zeugs, sen de te – und ELTs ak ti vier ten sich au to ma tisch 
nach ei nem Ab sturz. Eine Hand leg te sich auf sei ne Schul-
ter – es war die sei nes Ver tre ters, der ge kom men war, ihn 
ab zu lö sen, da mit er von sei nem Ter mi nal weg kam, sei ne 
Kräft e sam meln und sei nen Be richt ma chen konn te. »Ver-
stan den, zwölf-sieb zehn«, sag te er. »Dan ke.«

»Ich wer de mich mit der Air Force in Ver bin dung  set zen«, 
sag te sein Vor ge setz ter.

»Nein, das über neh me ich«, sag te der Flug lot se. Er riss 
sich das Head set vom Kopf, stemm te sich aus sei nem Stuhl 
hoch, griff zu dem Te le fon zwi schen sei nem Platz und dem 
des zwei ten Flug lot sen und drück te ei nen ro ten, mit  AF RCC 
ge kenn zeich ne ten Knopf. Er hol te tief Luft, wäh rend er auf 
die Frei schal tung der Di rekt ver bin dung war te te.

»Ret tungs leit stel le, Ser geant Go ris«, mel de te sich der 
dienst ha ben de Flug lot se im AF RCC auf der Tyn dall Air 
Force Base in Flo ri da, die sämt li che Luft- und See ret tungs-
ein sät ze in der Ver ei nig ten Staa ten an ord ne te. »Emp fangs-
be reit, Salt-Lake-Zent ra le.«
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»Hier spricht Adams, Salt-Lake-Zent ra le. Ha ben Ra-
dar kon takt zu ei ner Cess na 182 ver lo ren, fünf-fünf Mei len 
nord nord west lich von Batt le Moun tain, Ne va da, in ei nem 
Ge biet mit schwe ren Ge wit tern. Li ni en fug auf Flug hö he 
drei-fünf-null be rich tet, sie emp fan gen UKW-ELT ober-
halb die ses Be reichs.«

»Wir über neh men, Salt Lake«, sag te der Mann am an de-
ren Ende der Lei tung. Im Hin ter grund konn te der Flug lot-
se ei nen Alarm los ge hen hö ren. »Far ben, an Bord be find-
li che Treib stoff men ge, Name des Pi lo ten, See len an Bord?«

Der Flug lot se riss den Strei fen mit dem Flug plan aus sei-
ner Hal te rung. »Weiß mit blau en Strei fen, fünf Stun den, 
drei … drei See len an Bord«, las er mit sto cken der Stim me 
vom Daten strei fen des Flug plans ab.

»Ro ger, Salt Lake. Wann wird das Un wet ter Ih rer Ein-
schät zung nach aus dem Ge biet ab zie hen?«

»Es be wegt sich ei ni ger ma ßen schnell und ist nicht sehr 
groß, nur lang«, sag te der Flug lot se. »In un ge fähr ei ner 
Stun de.«

»Dan ke, Mr. Adams. Tut mir leid. Tyn dall hat ver-
standen.«

LA GER HAL LEN KOM PLEX NAHE DES STÄD TI SCHEN 
FLUG HA FENS LIN COLN, KA LI FOR NI EN
Zur sel ben Zeit

»Okay, Leu te, fol gen der ma ßen«, sag te der Spe cial Agent in 
Char ge des FBI, Gary Hardi son. Er war um ringt von zwei 
Agen ten in Zi vil, ei nem Team aus vier Be am ten des Son-
der ein satz kom man dos des FBI und ei nem Team aus acht 
Bun des a gen ten des ATF, al le samt voll aus ge stat tet mit Pan-
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zer wes ten und Schutz hel men und be waff net mit Ma schi-
nen pis to len. »An die se Ban de he ran zu kom men ist der krö-
nen de Ab schluss von acht zehn Mo na ten ver deck ter Ar beit. 
Pas sie ren wird das al les in un ge fähr ei ner Stun de.«

Hardi son trat hi nü ber zu ei ner gro ßen Schau ta fel mit ei-
ner Over headpro jek ti on von Sa tel li ten auf nah men des Ziels 
so wie hand ge zeich ne ten Di a gram men ih res Zu gangs plans. 
»Hier ist der Han gar, wo sie den Aus tausch vor neh men 
wol len, in der Mit te der ers ten Rei he, die der Roll bahn am 
nächs ten liegt. Hal ten Sie die Au gen off en nach Flug zeu-
gen und Pi lo ten auf dem Flug ha fen ge län de. Al ler dings hat-
ten wir stür mi sches Wet ter, wes halb der Flug ha fen ma na-
ger der An sicht ist, dass es auf dem Ge län de kei ne Pi lo ten 
ge ben wird. Si cher heits hal ber hat er bis auf un se re ei ge-
nen sämt li che Zu gangs kar ten für die Flug stei ge ge sperrt, 
sie wer den also das Flug ha fen ge län de nicht be tre ten kön-
nen, be vor wir fer tig sind. Wir ha ben da für ge sorgt, dass 
die an de ren Han gars be setzt sind, die Iden ti tät der Be sit zer 
ist über prüft wor den, und der Flug ha fen ma na ger hat ihre 
Zu gangs kar ten ge sperrt, so dass sie nicht hi nein ge lan gen 
kön nen. Im Ziel han gar be fin det sich ein ein zel nes Flug-
zeug, eine dop pel mo tor ige King Air 350, die die Ver däch ti-
gen für den Trans port des Ma te ri als zu be nut zen ge den ken. 
Wir hat ten den gan zen Abend eine un be mann te Preda tor-
Droh ne am Him mel, die nach An zei chen da für Aus schau 
ge hal ten hat, ob die Ban de ver sucht, je man den auf dem 
Dach zu pos tie ren. Tun sie dies, wer den wir alar miert, und 
soll te es uns nicht ge lin gen, den Schüt zen aus zu schal ten, 
bre chen wir das Gan ze ab. Ich wer de die Droh ne von hier 
aus über wa chen. Ri ley wird das elekt ri sche Tor pas sie ren, 
das un ter Be ob ach tung durch die Ban de ste hen wird. Stri-
cker folgt ihm in der Li mou si ne. Sie wer den durch fah ren, 
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sich selbst, die Li mou si ne und den Lkw von den Wa chen 
über prü fen las sen, dann bis zum Han gar wei ter fah ren. Ich 
gehe da von aus, dass sie we nigs tens ei nen Mann bei Ih nen 
im Lkw und in der Li mou si ne mit fah ren und min des tens 
ei nen am Tor zu rück las sen wer den. So bald sie die Frei ga be 
zum Be tre ten des Ge län des ha ben und sie am Han gar vor-
fah ren, wer den sie zu nächst mit dem Bar geld hi nein ge hen 
und dann die Schmugg ler nach drau ßen zum Lkw be glei-
ten, um sie das Ma te ri al prü fen zu las sen. So bald die se es 
für gut be fun den ha ben und wir kei ne war nen den Pie p ser 
emp fan gen, schal ten Sie die Bur schen drau ßen vor dem 
Han gar aus, an schlie ßend ge ben wir den Son der ein satz-
kom man dos von SWAT und ATF das Zei chen, wo rauf in 
die se wie der Blitz zur Stel le sein wer den, um den Han gar 
zu räu men.«

Hardi son wies auf ei nen ein zel nen Be am ten in Uni form. 
»Für das SWAT-Team ver ant wort lich ist Capt ain Derek 
Coul ter vom She riff ’s De part ment Yuba County«, fuhr 
der Spe cial Agent in Char ge fort. »Nach dem wir die Jungs 
drau ßen vor dem Han gar über wäl tigt ha ben und die Hub-
schrau ber un ter wegs sind, wer den er und sei ne Män ner an-
rü cken, um den Flug ha fen zu sper ren und die Start bahn, 
die Roll bah nen und Aus gän ge ab zu rie geln. Bis zur Ver haf-
tung wer den sie hier im La ger hal len kom plex un sicht bar 
sein. Cap tain?«

»Wir ha ben sechs Fahr zeu ge, die an der Ab rie ge lung von 
Start- und Roll bah nen be tei ligt sind, je weils be setzt mit 
zwei Hilfs she riffs«, er klär te Coul ter. »Zwei wer den sich in 
der Nähe des Han gars be fin den, in dem die Ope ra ti on statt-
fin det, und das Nord en de der Start bahn und die Haupt-
roll bahn ab rie geln. Wir sind stän dig auf Ein satz fre quenz, 
soll ten Sie also Hil fe be nö ti gen oder die Lage sich än dern, 
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ste hen wir be reit. Da rü ber hi naus ha ben wir nur we ni ge 
Mi nu ten ent fernt ei nen Hub schrau ber be reit ste hen. Mei-
ne Män ner ha ben schon bei zahl rei chen Ge le gen hei ten mit 
dem FBI zu sam men ge ar bei tet. Viel Glück.«

»Dan ke Ih nen, Derek«, sag te Hardi son. »Des Wei te ren: 
Die SWAT-He li kop ter wer den auf der Roll bahn vor dem 
Han gar auf set zen, was für die im In nern des Han gars hof-
fent lich der ers te Hin weis da rauf sein wird, dass et was im 
Bu sche ist. Das Han gar tor dürft e ge schlos sen sein, links 
da ne ben gibt es eine ein zel ne Durch gang stür. Der Han-
gar ver fügt über ein zwan zig Fuß ho hes Dach mit je der 
Men ge Quer stre ben da run ter. Sie alle, den ken Sie da ran, 
oben eben so ab zu klä ren wie rings um Sie her. Da drin-
nen herrscht ein ziem li ches Durch ei nan der aus roll ba ren 
Werk zeug kis ten, Lam pen, He be zeu gen und der glei chen. 
Also, Hess, Scott, Ed wards und Caff ery, las sen Sie be son-
de re Vor sicht wal ten. Der Han gar ver fügt über eine Toi let-
te in der Süd west ecke so wie, in der Nordo ste cke, über eine 
Ein zim mer woh nung im ers ten Stock. Das sind die wich ti-
gen Be rei che, die es ab zu de cken gilt. Die Toi let te hat kei ne 
Fens ter. Har ris und Vas quez, Sie wer den um das Flug zeug 
he rum ge hen müs sen, um das Klo ab zu de cken. Neh men 
Sie sich vor Luft schläu chen und an de ren Stol per fal len auf 
dem Fuß bo den in Acht. Au ßer dem weist das Dach der Toi-
let ten räu me eine ebe ne Flä che auf, die sie zum Ver stau en 
von ir gend wel chem Kram be nut zen, also de cken Sie die ses 
eben falls ab. Die Woh nung hat ein ein zel nes Fens ter, das 
den Han gar über blickt, aber kein Fens ter in der Tür, also, 
Car ter und Mer edith, Sie soll ten es dem nach über die Trep-
pe bis nach oben schaff en, wäh rend McG inty und Crom-
well das Fens ter von un ten si chern. Hart mann und Benz, 
für Sie ist die King Air 350 re ser viert. Ein gangs tür auf der 
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